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«Mit viel Geld hielt der Westen
Diktaturen am Leben.» Matthias Stürmer, 8023 Zürich

MM 20: «Greifen die Wespen an?»,
Nachgefragt bei Anton Hasenböhler,
Chef-Schädlingsbekämpfer.

Wespen sind gute
Insektenvertilger
Im Gespräch mit Herrn Hasen-
böhler werden Wespen als
Ungeziefer bezeichnet. Das ist
ein Irrtum. Wespen vertilgen
Unmengen von Insekten, bis
sie ihre Brut grossgezogen
haben. Wenn sie ab August
auf Süsses aus sind, genügt es,
in einigem Abstand zum Tisch
ein leer gegessenes Honig-
oder Konfiglas zu deponieren,
das sie beschäftigt, bis es
völlig ausgeputzt ist.
Silvia Kraus, 8702 Zollikon

MM 19: «Zwillinge: Freude oder
Frust?», Zwillingsmütter berichten
aus ihrem Alltag.

Kontakte für
Mehrlingseltern
Als Drillingsmutter und
Leiterin der Fach- und
Kontaktstelle für Zwillinge
und Mehrlinge vermisse ich
den Link auf die Webseite des
Mehrlingsvereins Schweiz:
www.mehrlingsverein.ch.
Eltern von Zwillingen und
Mehrlingen können sich dort
als Mitglieder anmelden und
erhalten danach zahlreiche
nützliche Tipps.
Erna Schaer, per Mail

MM 20: «Die Korruption wird
unterschätzt», Interview zur
Entwicklungshilfe mit Wirtschafts-
professor Mathias Binswanger.

Geberländer
verfolgten
politische Ziele
Ich war sehr erstaunt, dass nach
so vielen polemischen Äusse-
rungen zur Wirkungslosigkeit
öffentlicher Entwicklungshilfe
keine Gegendarstellung bei-
spielsweise von einem Mitarbei-
ter der Direktion für Entwick-
lung und Zusammenarbeit
(Deza) präsentiert wurde. Nötig
wäre es. Afrika wird immer
wieder hinzugezogen, um zu
zeigen, dass in den letzten 30
Jahren viele öffentliche Entwick-
lungsmilliarden versandet sind.
Vergessen geht dabei meist, dass
es sich nur selten um durch
Selbstlosigkeit motivierte Hilfe
gehandelt hat, sondern dass die
Zahlungen meist geopolitische
Ziele der Geberländer ver-
folgten. Dadurch wurden
Diktaturen am Leben erhalten
und vom Überschwenken zum
Kommunismus abgehalten.
Südkorea etwa hat hohe Ent-
wicklungsbeiträge erhalten. Von
den USA zwischen 1946 und

«Das Geld muss
direkt dem Volk
zugute kommen,
beispielsweise indem
man Aids-Medika-
mente abgibt», fordert
Wirtschaftsprofessor
Mathias Binswanger.
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2000 rund 30 Milliarden Dollar.
Daneben leidet das Interview
mit Wirtschaftsprofessor Mathias
Binswanger unter subjektiven
Meinungsäusserungen, die ein
sehr vereinfachtes Weltbild
skizzieren. Einzelinitiativen ja,
weil sie personifizierbar sind und
damit rasch Resultate erreicht
werden; nein jedoch zu multi-
lateraler Hilfe, denn diese ist
komplex und nicht transparent –
so einfach funktioniert Ent-
wicklungszusammenarbeit halt
leider nicht.
Matthias Stürmer, 8023 Zürich

Dies ist das Objektivste, was ich
je über dieses Thema gelesen
habe. Das Deza und sämtliche
Hilfsorganisationen sollten auf
solche Leute hören bei ihren
Entwicklungshilfebemühungen.
Ich lebte 16 Jahre in Südafrika
und kenne die umliegenden
Länder sehr gut. Nie werde ich
Hilfsorganisationen, weder
kirchlichen oder privaten, Geld
spenden. Das ist Verschwendung.
Löbliche Ausnahmen sind Lotti
Latrous, Professor Ruedi Lüthy
in Simbabwe und weitere.
Margrit I. Stutz-Laube, 5426 Lengnau
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➜ 4* AkTiv- und ErlEbnishoTEl sonnAlp

www.sonnalp.net

➜ 4*hoTEl riEsEr – AkTiv & spA rEsorT

www.hotel-rieser.com

➜ 4* hoTEl posT Am sEE

www.postamsee.at

➜ 4*WEllnEssrEsidEnz AlpEnrosE/AchEnsEE

www.alpenrose.at

➜ 4*dEr WiEsEnhoF

www.wiesenhof.at

➜ 4*hoTEl dAs pFAndlEr

www.pfandler.at

www.achensee.info

i&fo@a#%$&s$$.i&fo

T$l. +43.5246.5300

Di$ Rofa&za#k$& im Ost$&, das Karw$&d$lmassiv im W$st$& u&d 481 Millio&$& Kubikm$t$r kari-
bis#% türkis$s Tri&kwass$r dazwis#%$& si&d di$ g$ograp%is#%$ St$ilvorlag$ für di$ Somm$rf$ri$&
d$r u&b$gr$&zt$& Mögli#%k$it$&. Aktiv w$rd$& ka&& ma& i& Tirols Sport- u&d Vitalpark zu Wass$r,
zu La&d$ u&d i& d$r Luft!

AchenSee - FEriEn zum WiEdErkommEn

DIe FeRIenSPeZIALISTen Am AchEnsEE


